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^ .I » " balt - München ; Aufhebung der Eremiten in Bayern - Frankfurt ; Erzherzog Anton wrrd Hoch - uns

Deutschmeister.- Mannheim. Carlsruhe ; die Abtey Allerheiligen bre -nn ab . London ; Mianztrattat zwischen Gros-

«
Rußland ; Vorschläge Rußlands <m Frankreich ; Erpedicmn nach Surinam ; Diner beym Prinzen v«

Wallis ; unangenehme Nachrichten von der Jnstl Sumatra ; Lever bcym Prinzen von Conde ; Kirche» gebet für den

Romg ; Grausamkeiten aus St . Domingo. Rom ; Herstellung des J . suitcrOrdens . Genua . Petersburg-

Deutschland .
München , vom 30 May-

Durch eine landesherrliche Verordnung vom 24. ö.
tst das Institut der Eremiten oder Klausner in Baiern
als ganz zwecklos aufgehoben- Sie müsst » innerhalb
4 Wochen die Kutte ablegen , und in weltlicher Klei¬
dung , oder die Priester in angemessenerWelkpriestertracht
etscheinett . Jeder erhalt zo fl . als Umkieidungsbeitrag
Die Nobitzen werden mit einem Umkeidungs - Beytrag
Von so fl . sogleich entlaffen , und zü bürgerlichen Be¬
schäftigungen zmückgewiesen . Den Klausuer-Gebäudett
werden unverzüglich alle äusserlichßn Kennzeichen ihrer
bisherigen Bestimmung abgenommen , und dieselben ,
wenn nicht ein fremdes oder PrivatEigenlhum darauf
haftet , oder sie nicht zugleich Schul - oder Mößner-
Häuser sind , so wie alles übrige ErcinitenV. i mögen
zum kursürstl- Aeranum eingczogeu , Und nach Umstän¬
den verkauft. Für die Priester der Semiten , die da
durch ihre Wohnungen verlieren , wird ein anders Un-
terkonim - n Ermittelt Die , welche eiaenchsmliche
Klaustu haben / können solche ve : kaustn oder noch sen-cr
bewoinen ; nur luchsen he sich durchgehends nach dieser
Veroe- nung fügen - Die abgeleguer. nnd in Wäldern
sichenden Klause .» werden abgebrochen. Ueber den Uiu

tcrhalt derjenigen Eremiten , die aus solche Art in MaM
gck gerakhen könnten , ist folgendes verordnet ! r . De¬
llen , die bisher eine ordentliche Stiftung genossen , soll
der Genuß derselben lebenslänglich bleiben ; 2. die ,
welche als Schullehrer , Meßner und Organisten zu ge¬
brauchen sind , sollen da , wo die Schul - und Meßner»

stelle bisher vereinigt waren , aus dem für den infame-

rieten KlostcrFond bereits bewilligten Aversum durch
ein verhallnißmäsiges SchullehrerGchalt schadlos gehaft
ten ; z . die andern entweder zum Eintritt in eine Hand-

wetfjJnnNng oder zu einem andern nützlichen Gewerb
angewiesen ; 4. die hiezu Unfähigen , wenn sie aus der
Freisinger DlZces sind , (wo sie allein ehemals die ' lau-
dersürstliche Bestätigung erhalten haben) , noch mit ei¬
nem Beitrag von höchstens 100 st . jährlich ans dem
kursürstl« Aerarium unterstützt werden. Die andern
Untauglichen müssen von den Gemeinden oder ständi»
sehen Obrigkeiten Unterhalten werden - 5 - Für die ,
welche Alkers und Kränklichkeit wegen ganz hülflos sind ,
soll in den Spitalern und AnneuAnstalten ihres Wob
orts oder Gerichts re -oigt werden.

Frankfurt, vom 6 Juny.
E «« .

« "-«2 « « M « « Pu««.
briefen von Parw folgende Nachc.^ ten r



„ Das NatlonalJrstitut ,
Erlassung des organischen Scuattttkonsuttums < auf An¬
regung -einer ron den Klassen desselben , über die Frage,
ob es wegen des erblichen Kaiferthums vokircn sollte ,
berakhschlagt , und mit Stimmenmehrheit beschlossen
hatte : daß es als Institut keinen 2 heil an den Staats»
geschafteu hätte , und ihm also hierüber kein Votum
zustünde, wurde deshalb , (hauptsächlich , wie es schien ,
in Rücksicht auf den hinterbrachten Jnnhalt einiger von
den bcy dieser Gelegenheit gehaltenen Reden ) , von der
Negierung nicht gut angesehen , und auf die Anfrage ,
die es seitdem durch den Minister des Innern thun ließ ,
wann cs dem Kaiser seine Aufwartung machen düifke ,
hatte Buonaparte verweigert , es zur Audienz zuzulsfsen.

In der Nacht vom 22 . May war aus der neuen
Brücke zu Paris ein sehr heftiger und aufrührischer Zet¬
tel im jakobinischen Sinn , mit der Aufschrift : Addresse
an die Franzosen , angeschlagen worden.

Nach Negensburg sollen über den Gegenstand der
setzten rußischen Note Erklärungen abgegangen seyn,
von denen man glaubt , daß sie vollkommen genügen
werden. (A.d.M .Z .)

Fm nämlichen Blatt liest man folgendes aus Wien :
UM mit ungetheilter Kraft der Leitung des Kriegswesens
ansjWfsiend sich widmen zu können , hat der Kriegs -
und Marmemimstcr , Erzherzog Karl , den überraschen¬
den Entschluß gefaßt , dasHochmcisterthum des deutschen
Ordens in die Hände seims Bruders , und Koadjutors,
des Erzherzogs Anton , niederzulegen. Die Abtretungs¬
urkunde wurde am 25 . May unterzeichnet. Die feierli¬
ch « Uebergabe aber wird erst am zo . Jun. geschehen.

Mannheim vom 7 Jury.
Gestern haben Ihre .Majestäten der König und die

Kömginn von Schweden , nebst Ihren hochfürstl. Durch¬
lauchten der Frau Markzräsinn und der Prinzessin« Wil¬
helmine von Baden , einen Besuch bei unserm durch¬
lauchtigsten Kurfürsten zu Schwezingen abgrstattet , von
wo Allerhöchst - und Höchstdiesclbeu des Abends hieher' amen , um dem Schauspiel bcizuwohuen. Se . hochfürstl.

Dur^ ' Erbprinz von Hessendarmstadt waren gleich -
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welches einige Tage vor ser oder Norbertlner Abtey Allerheiligen ohnwelt Oker-

kirch durch einen Blitzstrahl entzündet und ganz eingeä¬
schert , da schleunige Hülse unmöglich war.

E »1 g i a nid.
Schreiben aus London , vom 23 May .

Unsere Blätter versichern , daß am letzten Montage
ein Allianz - Dactat zwischen Eng 'and und Rußland
allhler sey unterzeichnet und durch einen Courier nachSt . Petersburg gesandt worden. Herr Pitt , setzt man
hinzu , werde jetzt ausgebreitcte Negvciationen auf dem
festen Lande anfangs.

Die Vorschläge Rußlands an Frankreich haben bisher
folgende Puncte betroffen : r Eine Entschädigung des
Königs von Sardinien 2 Räumung der Neapolitanischen- Staaten von den Französischen Truppen . Z Die Zurück¬
ziehung der Französischen Truppe » aus dem Hannover¬
schen . 4 Eine nähere Erk ärung wegen der Vorfälle im
Badischen , und daß 5 die Angelegenheiten wegen der
Reichsritterschasi in Wien verhandelt werden möchten.

Ueber den Zweck der Herkunft des Herr» Livingfioa
von Paris ist man jetzt so weit einstimmig , daß er
kerne Friedensanträge gebracht hatte , wie das Gerücht
war , sondern daß er nur Geld für America anleihen
wolle , um die Kausgelder für Louisiana an/Frankreich
zu bezahlen .

Am iLtcn April ist eine Expedition von 1200 Mann
Truppen unter Commodore Hood von Barbados nach
Surinam abgcsegelt , wo sich nur c-oo Mann regulirter
feindlicher Truppen befinden . Glückt die Expedition , so
soll sie dann weiter nach Cayenne segeln . Das Gerücht
in amerikanischen Blättern ^.daß schon in der Mitte Fe»
bruars eine engl . - Flotte bey Surinam erschienen sey ,
die von dem holländischen Gouverneur eine abschlägige
Antwort wegen der Uebergabe erhalten und daraus An¬
stalten zum Angriff getroffen habe , ist ungegründet.

Dem hiesigen Bayerschen Geschäftsträger , Herrn von
Pseffel , waren auf sein Ersuchen noch 5 Tage , außer
den ihm zu seiner Abreise schon bewilligten - o Tagen
zugestanden worden , jedoch mit der ausdrücklichen Er¬
klärung , daß nach Ablauf dicker Zeit ihm unter keinem
Vorwand eine anderweite Frist gestattet werden könne .

Gestern Nachmittag um 4 Uhr hatten Se . Majestät
Nach gestern etu^ gangenen Nachrichten wurde verwi« ein Privat - Lever in der Königin Pallast , bey welche»,

chenen Mittwoch den v. Juny die ehemalige Cisterzien- Graf Winchelsea , ble Lords.St . Helens , Melvllle , La,
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vaine , Arden,S !r H . Menke? Admiral Gambier und die
Herren Loug , Cauning und ' Vemy zügeln waren .
H . rr Caaning , der neue Obenahiiueister dew Marine
für Herrn Tierncy- , wurde zu,n Handkuß grlnffen. Lord
Alten , Sk . Helens und Herr Hervel) hatten nach geen¬
digtem Lever Privat - Audiebzen und wulden zum Hand¬
kuß gelassen , die beyden erster » wegen ihrer Ernennung
zu Kammerherrn und der letzte wegen Mer Ernennung
zum Kammerjunker . Lord Melville hatte nachher eine
Audienz , welche erst um 8 Uhr vorüber war.

Der Prinz von Wallis hat kn den letzten Tagen aber¬
mals ein Diener zur Versammlung der Mitglieder der
bekannten Fox - und Grenvilleschen Opposikions - Parthey
veranstaltet . Dies ist feit 14 Tagen das dritte Diner ,
welches zu diesem Zweck gegeben worden.

Sr . Majestät besucht . » gestern Herrn Addingkon auf
dessen Landsitz in Richmond Park und frühstückten bcy
demselben .

Die Direktoren der Indischen Angelegenheiten haben
über St . Helena die unangenehme Nachricht erhalte » ,
daß die franz. Escadre unter dem Admiral Linois das
Fort Marlborough (vormals Bencoolen ) auf der Insel
Sumatra angegriffen , den dortigen Maaren » Vorrath
zersivhrt und außerdem vielen Schaden gerhan habe. —
Privnlbriefe , welche mit diesen Depeschen zugleich eilige-
lausen sind , melden , daß Aomira! L .nois die Niederlas¬
sung zu Bencovlen würkuch in Besitz genommen und eine
dort liegende Fregatte zugleich erobert habe.

Schreiben aus Boston vom 25 . April .
Nachrichten zufolge , die wir hier mit Schiffen von

Batavia » nd Jsle de France erhalten haben, besteht die
fr.anz . E - eadre des Koukreadmirais Linois , welche die
engl . Pseffer - und andere Magazine zu Bencoolen aus
Sumatra zerstört hat , worinn sich über 20,000 Picols
Pfeffer und andere Maaren befanden , aus dem Linien¬
schiff Marengo von 74 Kanonen , aus 2 Fregatten und
der Corvette Beiceau . Die Vrittische Seemacht in Ost¬
indien unter Admiral Nainier , die sich an den Küsten
von Malabar und Coromandel befand , besieht zusain-
nvm aus t> Linienschiffen , z Schiffen von 50 Kanonen
s Fregatten und y Schaluppen . Ein reiches Schiff von
Madras , welches vom ContreAdmiralLinoisgenommen
worden , ist von ihm nach Jsle de France gcschikt wor¬
den . Dir holländischen und französischen Escadren in

Ostindien unter Hartsink und Linois haben ihre Macht
gelheilt. Ein Lheil ist nach Batavia und der andere
nach Bombay gesegelt . Nach der,Ausführung der Ope¬
ration gegen Bencoolen , wollte Linois besonders die
reichen Ostindienfahrer zu nehmen suchen. Er dürste
noch vielen Schaden anrichten . Pondichery , wo Linois
khenmls nur 150 Mann zurückgclaffen Halle , ist von den
Engländern wieder besezt worden.

Am lezken Sonntag hatte der Prinz von Condee sein
erstes Lever nach dem Tod des Herzogs von Enghien.
Der russische Ambassadeur war gegenwärtig und unter «-
dcte sich längere Zeit besonders mit dem Prinzen , wel¬
cher bey seiner Rückkehr zur Gesellschaft die Anwesenden
in folgenden Worten anredete : , ,Man kann noch viele
Dinge erleben. Was mich betrifft , so ist cs meine ein¬
zige Hoffnung , den traurigen Rest meiner Tage aus den
Ruinen meines Pallastes hinzubringen , begleitet von dem
Gedanken , daß mein guter Name mich allem überlebe»
wird . " Der Gras von Woronzow war bry der Audlen;
in tiefe Trauer gekleidet .

Das bisherige Kirchengebet .für unser» König ist seit
gestern aus folgende Art abgeändert worden : „ Erbarme
Dich , Herr , Deines Dieners , unsers Königs , den Dir
wiederholt wegen der Vergehungen Deines Volks heim¬
gesucht hast. Wir bekc: daß wir wegen unsrer man¬
nigfaltigen Sünden die breiige Deines Gerichts verdient
haben ; erber wir liehen Dich , neige Dein Ohr zu uns,
wenn wir uns mit rcunen und zerknirschten Herzen zs
Dir wenden , und entferne von uns und unfern, Souve¬
rän diese schreckliche Heimsuchungen. Wir bringen dir
Preis und Dank , 0 Herr , für die große Gnade , die
Du bereits durch die Herstellung unsers Souveräns von
seiner lczten gefährlichen Krankheit an uns offenbaret
hast. Befestige und erhalte , 0 Gott , das Werk , wel¬
ches Du angcfangen hast ."

Zn Cadix sind zwischen den Bootsleuten einer englischen
Fregatte und einigen Matrosen des daselbst befindlichen
Linienschiffs l ' Aigle blutige Schlägercyen vorgefallen , wo -
bey ein Mensch getödtet und einige verwundet worden.
Die Sache hat inveß keine weitern Folgen gehabt.

Die Fregatte Penelope ist mit 4v Verwundeten von
der Escadre von Sir Sidney Smith zu Aarmouch an-
gekommen .

Von Portsmouih ist eine Flotte von Transportschiffe
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«»ker Begleitung einer Fregatte abgegangeü, die zu einer
Stimmen Expedition bestimmt sevn soll.

Unser Gesandte , Herr Frcre, befindet sich sortdauerd
zu Madrid '

, und alle abermals verbreiteten Gerüchte
von einem naben Kriege mit Spanien sind bis jetzt um
gegründet.

Der stanz. Gesandte zu Lissabon , Gen . Lärmes , hak
wegen der vereitelten Verschwörung zu Paris, ein 1 e
veum singen lasstn .

Auf Martinique sind jetzt ivoco Mann Truppen mit
Einschluß der Miliz unter den Waffen und die kleinen
engl. Angriffe gegen einzelne Posten sind bisher ohne
Erfolg gewesen .

100 Schiffe auf der Themse werden jetzt schleunig zu
Kanonenböten ausgerüstet .

Man versichert , daß die königl. Familie Morgen nach
Windsor zurückkehren werde.

Herr Cobert, der Herausgeber eines heftigen Dpposi -
tions - Journals, ist eines Libells gegen den Lord Hard-
Wicke , Statthalter von Jrrland , schuldig befunden.

Ein Thcrl der nach England bestimmten Jamaica«
Flotte ist schon glücklich angekommcn.

Admiral Cornwallis hat nun ein Jahr und 8 Tagt
lang den Hasen von Brest blockirt und ist seit der Zeit
nie am Lande gewesen . Im H« ' en zu Torbay hatte er
sich vormals nur 24 Stunden ausgehalten.

Von vier angekommenen Ostindiensahrern ist die
Mannschaft! sogleich für unsre Kriegsschiffe gepreßt
worden.

Auf St . Domingo sind bisher gegen Zöoo Franzo¬
sen Und andere Weiße aus Befehl von Dessalincs bar«

barisch ermordet worden . Am Ende vom März stran¬
dete ein stanz. Kaper bey- St .- Domingo , und der Ca¬

pital, ward von den Negern genökhigt , die 60 Mann
der Besatzung henken zu lassen und daraus selbst e,henkt.

Die Holländische Flotte im Tcxei besteht aus b Lini¬
enschiffen 7 Fregatten und ivOLranspoltschiffeu, an be¬
ten Bord sich nach unfern Blattern izcoo Ma m be¬
finden . Die Escadre des Admirals Thornborough be
sicht nur aus Z Linienschiffen und einer Fregatte.

Eine Holländische Escadre von z Linienschiffen
' und

tlnigen Fregatten unter Contte Admiral Dekker war am
Mar ; im Begriff , vom Cap gegen St Helena ab-
tustgelN . (A. d . Hb.Z)

I t a l i e »i.
Rom vom 20. May.

Der König von Neapel hat den Pabst um die Wie-
dereinsezvkg

' des Jesuiterordens ln den Reichen Neapel
Und Sicilien ersucht .

Genua vom 24 . Mqy.
Gestern ist eine franz. Kriegskorvctte , mit 20 Kano¬

nen und iyo Mann versehen , aus Villafranka in un >
serm Hafen angekommen. Sie ist aber bereits wieder
abgesegelt , um , wie man glaubt , Kriegsmunition nach
der Insel Elba zu überbringen .

Leffemliche Nachrichten aus Livornü vom iy . spre¬
chen vsafeiriem aus der Höhe von Toulon vorgefalleuen
Seegefecht , und Berichte aus Änkona vom 15 . d. von
der Ankunft einer nach der Republick der 7 Inseln be¬
stimmten dritten Division ruff . Kriegs - und Transport¬
schiffe iü den Dardanellen.

Rußland .
Petersburg , vom 15. May.

Morgen oder übermorgen werden Sk . Mas . bee
Kaiser eine Reise antreten . Wie es heißt , so werden
Se . Maj . nicht nach den südlichen Gegenden des Reichs ,
wie cs bereits vor einigen Wochen bestimmt war , son - i
dern nach Reval gehen , um daselbst den angcsangenen
Hafenbau zu sehen , und die dort liegende Flotte in
Augenschein zu nehmen. — Seit zwey Monaten ist
man auf den Flotten in Archangel , Reval nnd hier
in großer Thätigkeit gewesen . — Es wird lebhaft auf
dem hiesigen Schisswerst gearbeitet . Im vergangenem
Herbst legte man Sen Kiel zu zwey großen Linienschiffen ,
und arbeitete bey guter Witterung den Winter hindurch,
so d aß diese beiden Schiffe unala ublich weit gebracht sind,

Rastatt . ( Bekanntmachung . ) Löw Simon , Juden
Gastgeber dahier macht seinen Mitbrüdern bekannt, daß
er sein Hauß in Baden wieder beziehen werde. Ee
verspricht Speise und Getränk nach Jüdischer Art bil¬
ligen

' Preises.
Teiiiach. (Molken - und SaucrBninenKur . ) Ei¬

nem veschrlichen Publikum wird hieiM bekannt gemacht,
daß mit Gewhmiguna der vnkemicknettn Stelle wäh¬
rend der ünzew Dauer Ser bereits schon anarsaNqem«
SanerBrinwenKmzeik in Telnacb bei d,m Kroncnwirch
Firnhaber für diejenia- n Kurgäste , we' che sich derselben
bediene », grollen , auch ambtteitett ZieqmMM » nach
Hufländischer Art , zu haben seyn werken. — Landphi-
sikus zu Calw nnd BrnnnenArzt zu Leinach und Wild-
Bad, v . Müller.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

